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D E R  A LT E  PAT I E N T

	 4	� Wie soll ich allen gerecht werden?
Eine Pflegerin erzählt aus ihrem Alltag mit 
einer zunehmenden Zahl an älteren 	
Patientinnen und Patienten

	 6	� Zeit und Ruhe sind gefragt
Praxistipps für den Umgang mit älteren 	
Patienten im Akutkrankenhaus
RAMONA HELLWEG

	 11	� Beruhigend für Körper und Geist
Aromapflege für Patientinnen und Patienten 
als Unterstützung in der Pflege
PETRA HUNZIGER

	 12	� Die besten Informationsquellen
Hilfreicher Umgang mit Angehörigen 	
für ein besseres Miteinander
DIRK SCHMETZ

	 15	� Verwirrtheit vorbeugen
Verbesserung der postoperativen Pflege 
durch eine Langzeitstudie
NICOLE LÜCKE

M I T E I N A N D E R

A U S Z U B I L D E N D E

	16	 �Gesucht: Unterstützung für Azubis
Gegen den Personalmangel in der Pflege
ROMAN BECKER

	18	 Pflegende werden gebraucht
Nursing Now läuft im zweiten Jahr
NICOLE LÜCKE

	19	 �Blick auf die Wissenschaft
•	 Neue Online-Jobbörse für Pflegende 	

ist an den Start gegangen
•	 Austausch mit Kollegen soll Belastungen 

für Pflegekräfte senken

P F L E G E P R A X I S

B A S A L E  S T I M U L AT I O N

	20	 �Das Leben spüren
Basale Stimulation für schwerstbeeinträchtige 
Menschen
ANJA KÖHLER

	24	 Blick auf die Wissenschaft
•	 Übertriebene Hygiene in Kliniken 		

kann zu Antibiotikaresistenzen führen
•	 Pilotprojekt soll digitale Inhalte in 	

Gesundheitsberufen vermitteln
•	 Tragehilfen und ein körperlicher Ausgleich 	

sind unverzichtbar
•	 Kunstlicht beeinflusst das Wohlbefinden
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Wussten Sie, dass Lesen für unseren Kopf weit mehr ist als 

bloße Unterhaltung? Studien haben nämlich ergeben, dass unser 

Geist beim Lesen auf verschiedenen Ebenen gefordert wird, damit wir 

die Wörter verstehen und den Inhalt verarbeiten können. Das heißt nicht 

nur, dass Sie Ihre kognitiven Fähigkeiten verbessern. Gleichzeitig fällt es dem 

Gehirn beim Lesen schwer, zwischen fi ktiven und tatsächlichen Erlebnissen zu 

unterscheiden. Sie sammeln durch eine Geschichte also Erfahrungen und spei­

chern sie ab. Daher fördert das Lesen unter anderem unsere Fähigkeit zur Empathie. 

Wir leiden mit und freuen uns für die Figuren wie im wirklichen Leben! Das funktio­

niert durch ein Buch übrigens besser als durch einen Film.

Wir haben nicht nur ein paar Lesetipps für Sie zusammengestellt. Auf der linken Seite 

fi nden Sie außerdem Lesezeichen, die sie ausschneiden können – für Ihre eigenen 

Bücher oder zum Verschenken. Wenn Sie mögen, lochen Sie das Lesezeichen doch 

und befestigen daran einen schönen Anhänger. 

Nutzen Sie Ihren Urlaub oder einen schönen, lauen Abend auf dem Balkon: 

Versinken Sie in einer guten Geschichte!

                   Sommerzeit istLesezeit!

Wir wünschen Ihnen 
einen unterhaltsamen Sommer!
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M A G A Z I N

	33	 ��Für Sie ausgewählt / Rezensionen

	34	 ��Die Zukunft auf dem Prüfstand
Der Deutsche Pflegetag 2019 in Berlin
LINDA AHRENS

	36	 ��Pflege – Notstand und Leidenschaft
Im Gespräch mit Christie Watson
DOMINIK IRTENKAUF

	40	 �Infos, TIPPS & Termine
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S E L B S T P F L E G E

	26	 �Aggression als Warnsignal
Mit negativen Gefühlen richtig umgehen
SILKE WÜSTHOLZ

	28	 �Wasser, mehr als ein Getränk
Rezepte für kalorienarme Getränke und 		
für eine leckere Gemüsepizza
SUSANNE LEITZEN

	30	 �Yoga für mich
Mehr Vitalität und positive Energie 			 
durch Atemübungen
EVA WEUTHEN

summer
feelin

g

Befreit

Diese Autobiographie ist einfach nur beeindruckend 

und macht Lust aufs Lernen. Denn Tara Westover ist 17 Jahre alt, 

als sie zum ersten Mal eine Schulklasse betritt. 

Sie erzählt von ihrem Hunger nach Bildung, 

einer schwierigen Kindheit auf dem Schrottplatz 

ihrer Familie und letztlich auch davon, 

wie sie lernt, selbstständig zu denken. 

Ein leicht zu lesendes Buch mit viel Tiefgang. 

Tara Westover: Befreit, 

Kiepenheuer & Witsch, 448 Seiten, 

23 Euro

Die ewigen Toten

Vor Insekten sollten Sie sich nicht ekeln, 

wenn Sie die Krimireihe um den forensischen Anthropologen 

David Hunter lesen wollen. Im neuen Fall geht es um ein 

verlassenes Krankenhaus mit unheimlicher 

Vergangenheit – gleich mehrere Leichen werden 

dort entdeckt. Simon Beckett hat wie gewohnt 

ausgezeichnet für die Details recherchiert. 

Spannung ist garantiert!

Simon Beckett: Die ewigen Toten. 

Rowohlt Taschenbuch, 480 Seiten, 

16 Euro 

Nichts weniger als ein Wunder

In diesem Roman wird viel geprügelt, gelacht und geliebt 

und das mit einer Sprachgewalt, wie sie selten zu fi nden ist. 

Markus Zusak – Autor vom Weltbesteller „Die Bücherdiebin“ 

erzählt die Geschichte der fünf Dunbar­Brüder und die ihrer Eltern. 

Im Mittelpunkt steht letztlich die Suche nach Wahrheit und 

Vergebung. Ein bisschen atemlos bleibt man als Leser zurück 

und muss nach Ende des Buches eine Menge Gefühle verarbeiten. 

Ein Buch, das Sie nicht so schnell vergessen werden.

Markus Zusak: Nichts weniger als ein Wunder. 

Limes Verlag, 640 Seiten, 

22 Euro 

Die Känguru-Apokryphen

Halt! Sie kennen das kommunistische Känguru noch nicht, 

das beim Berliner Kleinkünstler Marc­Uwe Kling eingezogen ist? 

Dann beginnen Sie bitte mit dem erste Buch oder besser noch dem 

Hörbuch: Die Känguru­Chroniken. Für alle Kenner des widerspens­

tigen Beuteltiers gibt es nun bislang unveröff entlichte Episoden, 

die in einem Geheimfach im Schreibtisch des Autors aufgetaucht 

sind … Selten sind Bücher so klug und lustig zugleich.

Marc-Uwe Kling: Die Känguru-Apokryphen. 

Ullstein Taschenbuch, 208 Seiten, 

9 Euro
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Von allen
Welten, die der Mensch erschaffen hat,ist die der 

Bücher die Gewaltigste.
Heinrich Heine

Unser EXTRA für Sie in der Heftmitte: Büchertipps & schöne  Lesezeichen 
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